
Drescherfest MelpitzDrescherfest Melpitz
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Melpitz auf 
Zeitreise 
Mit einem liebevoll organisierten Erntedank- 
und Drescherfest feiert Melpitz am heutigen 
Sonnabend sein 775-jähriges  Bestehen. Nach 
dem Gottesdienst beginnt 11.30 Uhr ein Pick-
nick im Kirchgarten mit Gulaschkanone oder 
fleischfreien Alternativen und musikalischer 
 Begleitung der Sankt-Michaelis-Blaser. Ab 
13.30  Uhr folgen das große Schaudreschen 
 sowie eine Bilderausstellung im Dorfgemein-
schaftshaus. Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und 
 Kuchen im Kirchgarten, 16 Uhr zeigen die Rad-
künstler „Die Cornellies“ ihre spektakuläre Ein-
rad-Show. Im Kirchgarten warten eine Stroh-
Hüpfburg, Schminken und XXL-Seifenblasen. 
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Gemeinsam 
essen
Torgauer Tafel lädt zur 
Langen Tafel in den 
 Torgauer Schlosshof – 
und dies kostenlos. 

Seite 2

Zukunftsprojekt 
Naturschutzstation
Nicole Müller und An-
nett Paschke vom 
Landschaftspflegever-
band in Gespräch am 
Sonntag. Seite 3

Van-Pastor auf 
Tour in der Region
Holger Gerhard  
führt Gespräche 
 zwischen Elsterwerda 
und Torgau am Cam-
pingtisch. Seite 5

Solar Komplett Paket
inkl. Akku ab 9.990,- €
Lieferung, Montage, Anmeldung
OptionalWallbox &Notstrom

Wir sagenDANKE allen unseren
Kunden, Mitarbeitern und Geschäftspartnern
für die jahrelange Treue, für das Vertrauen

und für die Verbundenheit.

Wir wünschen viel Gesundheit
und freuen uns auf die weitere

beiderseitig erfolgreiche Zusammenarbeit.

IHR ZUHAUSE – UNSER ELEMENT

FEIERN SIE MIT!
AM SAMSTAG, DEN 26.09. BEI UNS IM AUTOHAUS

9:00 - 14:00 Uhr
• den neuen Toyota Yaris Cross und weitere SUV Modelle
• ein Gewinnspiel¹ mit attraktiven Preisen
• Grillstation & Kinderhüpfburg

HIER MEHR
ERFAHREN

¹Teilnahmezeitraum: 29.8.-30.09.2026. Veranstalter: Toyota Deutschland GmbH, Toyota-Allee 2, 50858 Köln.
Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland, die das 18. Lebensjahr vollendet
haben und im Besitz eines gültigen Führerscheins sind. Die Gewinner werden per Los ermittelt. Teilnahme und weitere
Infos nur unter https://www.toyota.de/toyota-teamday.

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail: brauer.carsten@sachsen-medien.de

ist immer gut ...

Eine Anzeige im
SonntagsWochenBlatt

plaziert!

www.sonntagswochenblatt.de

Mach mit.
Als Fördermitglied.
Für uns alle!

www.duh.de/
50jahre
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf
Ihr Interesse und
unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.
Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

ber umgeplant. Und das hat 
glücklicherweise geklappt.

Was passiert, wenn das 
Wetter nicht mitspielt?
Natürlich hoffen wir auf schönes 
Wetter. Gerade die lange Tafel 
vor dem Schloss ist bei Sonnen-
schein ein ganz besonderer An-
blick. Aber wir sind vorbereitet. 
Wir haben zwei große Zelte, 
außerdem Pavillons und Son-
nenschirme. Es wäre natürlich 
schöner, wenn wir davon mög-
lichst wenig brauchen.

Müssen die Besucher für 
Essen und Programm etwas 
bezahlen?
Nein, alles ist kostenlos. Wir ha-
ben aber kleine Spendendosen 
aufgestellt. Wer möchte und 
kann, darf dort gern etwas hi-
neinlegen. In den vergangenen 
Jahren hat das immer ganz gut 
funktioniert: Mit den Spenden 
konnten die Kosten der Veran-
staltung gedeckt werden, und 
darüber hinaus blieb noch etwas 
für andere Aufgaben der Tafel 
übrig.

Die Station der Geburtshilfe ist 
liebevoll eingerichtet. 

Foto: Kreiskrankenhaus Torgau

Die Woche der Demenz rückt 
die gesellschaftliche Teilhabe 
von Betroffenen in den Vorder-
grund. Foto: Anja Helbig/

Landesinitiative Demenz

Und gerade dieses zusätzliche 
Geld könnte die Tafel derzeit 
gut gebrauchen?
Ja, sehr. Unser Umzug in die 
neuen Gebäude hat letztlich 
mehr gekostet als ursprünglich 
gedacht. Deshalb würden wir 
uns natürlich sehr freuen, wenn 
bei der Langen Tafel auch ein 
paar Spenden zusammenkom-
men. Aber niemand soll das 
Gefühl haben, etwas geben zu 
müssen. Wir möchten vor allem 
einen schönen Tag miteinander 
verbringen.

Was ist Ihnen bei der Langen 
Tafel besonders wichtig?
Dass Menschen zusammen-
kommen und miteinander ins 
Gespräch kommen. Die Lange 
Tafel soll ein Zeichen für Ge-
meinschaft und Wertschätzung 
sein. Jeder ist willkommen, un-
abhängig davon, ob er die Tafel 
kennt oder bisher noch nie dort 
war. Wir freuen uns über jeden 
Besucher und hoffen, dass am 
Ende viele Menschen sagen: Das 
war ein schöner gemeinsamer 
Tag. KEN

Helga Woy ist Schatzmeisterin der Torgauer Tafel. Seit 2006 enga-
giert sie sich für die Organisation. Foto: Kristin Engel Regionale Angebote 

zur Woche der Demenz
LaNdKrEis. Mit 31 Veranstal-
tungen in sieben Städten und 
Gemeinden beteiligt sich auch 
Nordsachsen an der „Woche der 
Demenz“, die rund um den Welt-
Alzheimertag am 21. Septem-
ber überall im Freistaat stattfin-
det. Ziel ist, über die Krankheit 
aufzuklären, die Öffentlichkeit 
für das Thema zu sensibilisieren 
und die gesellschaftliche Teilhabe 
von Betroffenen zu fördern. 

In diesem Jahr stehen die 
Aktionstage unter dem Motto 
„Demenz ist (k)eine Frage des 
Alters“. Das Veranstaltungs-
angebot ist breit gefächert. In 
Wermsdorf etwa gibt es eine 
„WaldAusZeit“ für Patienten, 
Angehörige und Pflegekräfte. In 
Eilenburg und Oschatz bieten 
Museen demenzsensible Füh-
rungen an, während in Torgau 
und Delitzsch die Erkrankung 
mithilfe von Demenzsimula-
toren nacherlebbar gemacht 
wird. Auf dem Programm stehen 
außerdem Vorträge, Gesprächs-

runden und Einladungen in 
Pflegeeinrichtungen zum Tag 
der offenen Tür. PM

2 Mehr Informationen unter: 
www.landesinitiative-demenz.de/
woche-der-demenz, www.pflege-
nordsachsen.de/aktuelles

Torgau. Ein ganz langer Tisch 
mitten auf dem Torgauer 
Schlosshof, dazu gutes Essen, 
Musik, Spiele – und vor allem 
viele Menschen, die miteinander 
ins Gespräch kommen: Am 
19. September lädt die Tafel 
Torgau wieder zur Langen Tafel 
ein. Von 11 bis 15 Uhr soll hier 
gemeinsam gegessen, erzählt 
und gefeiert werden. Was die 
Besucher erwartet und warum 
in diesem Jahr nicht nur das 
Wetter, sondern auch die Spen-
denbereitschaft eine Rolle spielt, 
erzählt Helga Woy, die Schatz-
meisterin der Tafel Torgau, im 
Interview.

Frau Woy, was erwartet 
die Besucher an der Tafel?

Helga Woy: Es ist wieder für 
alle etwas dabei. Zu essen gibt es 
Erbsen aus der Gulaschkanone 
sowie Thüringer und Nürnber-
ger Bratwürste und Bratwurst-
schnecken vom Grill. Zudem 
gibt es Kuchen und Kaffee. Für 
die Kinder wird geschminkt, es 
gibt Seifenblasen, und der 
Kinderschutzbund bringt wie-
der Spiele mit. Außerdem ist der 
Faschingsclub Torgau dabei und 
wird mit verschiedenen Auftrit-
ten für Unterhaltung sorgen. Die 
Verkehrswacht kann in diesem 
Jahr leider nicht dabei sein. Sie 
ist am selben Tag bei der Ver-
anstaltung des Kreisfeuerwehr-
verbands Torgau-Oschatz in 
Belgern im Einsatz.

Ursprünglich war die Veran-
staltung für einen anderen 
Termin geplant. Warum 
wurde sie vorverlegt?
Wir wollten die Lange Tafel 
eigentlich am 26. September 
durchführen. Das hätte aber mit 
der Gulaschkanone nicht funk-
tioniert. Deshalb haben wir 
kurzfristig auf den 19. Septem-

Kinderfest im 
Kreiskrankenhaus
Torgau. Das Kreiskranken-
haus Johann Kentmann (Christ-
ianistraße 1) veranstaltet am 
Samstag, 19. September, von 14 
bis 18 Uhr einen Tag der offenen 
Türen „Rund um die Geburt“des 
Kinderkrankenhauses – und vor 
allem ein Kinderfest im Park des 
Krankenhaus. 

Auf dem Programm stehen 
unter anderem eine spannende 
Rallye mit verschiedenen Statio-
nen, viele Mitmachaktionen, 
Kinderschminken und – die darf 
nicht fehlen – eine Hüpfburg. 
Für werdende Eltern wird ein Ba-
bybauch-Shooting angeboten. 
Sie können sich hier auch über 
die Angebote der Geburtshilfe 
informieren. Kreißsaalführungen

sind geplant, wenn die aktuelle 
Situation sie zulässt. 

Kuchen und Getränke werden 
angeboten. Die Einnahmen der 
Veranstaltung gehen an einen 
gemeinnützigen Verein. Bei re-
gen fällt hier nichts ins Wasser – 
bei schlechtem Wetter wird das 
Kinderfest und Informationsan-
gebot ins Foyer und in die Cafe-
teria des Krankenhauses verlegt.

Besucher können sich über die  
Station der Geburtshilfe und 
ihre Angebote informieren.

Gemeinsam essen 
an der Langen Tafel 
Zum kostenlosen Angebot der Tafel Torgau wird eingeladen

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 21. bis 25. September 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Putenrollbraten, 6,30 €
Leipziger Allerlei, Kartoffeln und Soße

• ´Berliner Hähnchenleber` mit Zwiebeln, 5,90 €
Apfelstücke, Schinkenspeck, Kartoffelbrei und Soße

• Braumeisterschnitzel (Schweineschnitzel gef. 6,30 €
mit Käse und Kochschinken) Nudelsalat

• Ged. Seelachsfilet, 5,90 €
Buttermöhren, Fischsoße und Reis

• Frikadellen 6,30 €
mit Erbsen, Bandnudeln und Soße

• Szegediner Gulasch mit 5,90 €
Kartoffeln

• Lammbraten, 6,50 €
Butterbohnen, Klöße und Soße

• Hähnchenkeule, 5,90 €
Rotkohl, Kartoffeln und Soße

NachNachNach so einer langen
Laufleistung hätte

jedesjedesjedes Auto längst keinen
TÜVTÜVTÜV mehr bekommen.

Ihr glänzt dagegen
immerimmerimmer noch wie neu!

Alles GuteRita & Uwe
zu eurerRubinhochzeit

wünschen EuchThomas und Nancy

40Jahre
v

Jah
v

Jah
erheir

Jah
erheir

Jah
atet!

20.09.1986

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum
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Naturschutz als auch darum, die 
Menschen mitzunehmen.
Paschke: Wir sind eine von meh-
reren anerkannten Naturschutz-
stationen des Freistaates in 
Nordsachsen. Wir machen auch 
Angebote zur Umweltbildung 
für alle Altersgruppen, Projekt-

liche Kulturtechniken in der 
Landschaftspflege, etwa das 
Sensen.
Müller: Genau, es geht vom 
Storchenhorst-Bau bis zu ganz 
praktischen Einsätzen draußen. 
Im besten Fall engagieren sich 
die jungen Leute später selbst im 

„Unser Ziel ist es, die 
Kulturlandschaft der 

Region zu erhalten, zu 
bewahren und so 

weiterzuentwickeln, 
dass auch 

nachfolgende 
Generationen von ihr 

leben können.“
Nicole Müller

Projektkoordinatorin

„Wir würden gern eine 
Naturschutzstation im 

Raum der Dahlener 
Heide – mittig in 

unserem 
Wirkungskreis 

gelegen – ansiedeln, 
also zwischen Torgau 

und Oschatz.“
Annett Paschke

Projektkoordinatorin

Das verborgene 
Torgau erleben
Torgau. Historische Decken, 
liebevoll und mit viel Herzblut 
restaurierte Bausubstanz, ein 
verborgener Keller und ein Ort, 
an dem einst getrunken wurde: 
Bei dieser Tour durch die Torgau-
er Altstadt gibt es so manches zu 
entdecken. Dr. Michael Reiniger 
führt am Samstag, 19. Sep-
tember ab 14 Uhr durch „das 
verborgene Torgau“ zu ausge-
wählten, oftmals übersehenen 
Zeugnissen der Stadtgeschichte 
und erzählt spannende Ge-
schichten, die hinter den alten 
Mauern verborgen liegen. Inte-
ressant für alle, die Torgau spon-
tan aus einer neuen Pe rspektive 
kennenlernen wollen. PM

2 Restkarten gibt es im Torgau-
Informations-Center, Markt 1, 
Tel.: 03421 70140 

Workshops für Engagierte
Torgau. Am Mittwoch, den 
30. September, beginnt um 
17.30 Uhr der Workshop „Sicher 
engagiert: Datenschutz im Ver-
ein“ für Vorstände und Engagier-
te. Es folgen am Montag, 12. Ok-
tober, von 17 bis 18.15 Uhr 
„#DSEEerklärt Resilienz: Gemein-
sam stark bleiben“, am Mitt-
woch, 11. November, um 
 14 Uhr eine Präventionsveranstal-
tung der Polizei unter anderem 
zum Thema Enkeltrick sowie am 
Mittwoch, 25. November, um 

17.30 Uhr „Mehr als nur leiten: 
Lösungsansätze für deinen Ehren-
amtsalltag“ für ehrenamtliche  
Führungskräfte. Am Samstag, 
28. November, findet von 10 bis 
14 Uhr ein kostenfreier Selbstbe-
hauptungsworkshop für Frauen 
statt. PM

2 Veranstaltungsort ist die Bastion 7 
(Kleine Feldstraße 7 in Torgau). Eine 
Anmeldung  unter 03421 7762230 
oder bastion7@volkssolidaritaet.de 
ist erforderlich.

Umweltminister zu Gast in Dreiheide
Landesvertreter nimmt an Diskussionsrunde im Weidenhainer Haus der Begegnung teil
DreiheiDe. Im Rahmen seiner 
Rundfahrt durch den Naturpark 
Dübener Heide hat Sachsens 
 Minister für Umwelt und Land-
wirtschaft, Georg-Ludwig von 
Breitenbuch, Anfang des Monats 
einen Zwischenstopp im Drei -
heider Ortsteil Weidenhain ein-
gelegt. Im Weidenhainer Haus 
der Begegnung empfing Bürger-
meisterin Karsta Niejaki den Mi-

nister zu dem vom Verein Natur-
park Dübener Heide organisier-
ten Treffen. Für die Bewirtung 
und Ausgestaltung des Nachmit-
tags sorgte der örtliche Landfrau-
enverein.

Unter dem Leitgedanken „Na-
tur, Wasser, Mensch“ diskutier-
ten Vertreter der Gemeinde, des 
Naturparkvereins, des Land-
schaftspflegeverbandes sowie 

des Landkreises Nordsachsen 
über aktuelle Herausforderun-
gen der Region.

Zentrales Anliegen der Kom-
munal- und Verbandsvertreter 
war der Wunsch nach unkompli-
zierten Fördermöglichkeiten für 
kleinere Vorhaben im Bereich der 
Renaturierung und des Wasser-
rückhalts, angelehnt an die posi-
tiven Erfahrungen mit dem Re-

gionalbudget. Georg-Ludwig 
von Breitenbuch zeigte Verständ-
nis für diesen Vorstoß und beton-
te, dass niederschwellige Förder-
programme dem Bürokratieab-
bau dienen. Zudem unterstrich 
er, dass Behörden im Sinne der 
Kommunen agieren und vor 
einer Ablehnung von Anträgen 
gemeinsam nach konstruktiven 
Lösungen suchen sollten. PM

2.000 Knopf-Besucher
Friseursalon-Team begeistert von Ausstellung im Torgauer Museum
Torgau. Anfang September 
konnte das Stadt- und Kulturge-
schichtliche Museum Torgau die 
2.000. Besucherin in der aktuel-
len Sonderausstellung „(R)eine 
K(N)opfsache“ begrüßen. 

Antje Neumann aus Herzberg, 
die mit ihren Kolleginnen vom 
Friseursalon Neumann an die-
sem Tag in Torgau zu einem Be-
triebsausflug unterwegs war, 
zeigte sich überrascht und über-
glücklich. 

Bereits am Vormittag genoss 
das Friseurteam eine Führung in 
den Kellern des Braumuseums 
und im Bürgermeister Ringen-
hain-Haus. Um so erfreulicher 
war kleine Überraschung am 
Mittag dann im Stadtmuseum. 
Alle sechs Damen zeigten sich 

begeistert von Torgau, ihren his-
torischen Häusern und natürlich 
auch von der Knopfkunst. Im-
merhin zogen die Knöpfe seit 
der Eröffnung vor vier Monaten 
– inzwischen hochoffiziell – 
mehr als 2.000 Besucherinnen 
und Besucher an. Viele von ih-
nen kamen auf Empfehlung von 
Freunden, die die Museumsaus-
stellung zur Knopfkunst bereits 
besucht hatten. PM

2 Die Ausstellung ist noch bis 
zum 1. November im Stadt- und 
Kulturgeschichtlichen Museum 
 Torgau zu sehen. Zur Museums-
nacht am Freitag, 2. Oktober gibt 
es um 18.30 Uhr eine öffentliche 
Führung durch die Welt der 
 Knöpfe.

Torgaus Museumsleiterin 
 Cornalia König (links) mit Jubi-
läumsgast Antje Neumann aus 
Herzberg. Foto: privat

LoßWig. Gemeinsam mit dem 
Hund eine lange Runde drehen – 
und das am besten in guter Ge-
sellschaft für Mensch und Tier? 
Aufgepasst: Die Hundefreunde 
Nordsachsen treffen sich am 
Sonntag, 20. September, um 
14.30 Uhr wieder zur gemein
samen Hunderunde. Startpunkt 
ist in Loßwig am Damm/Schiffs-
mühlenweg. Alle Hunde und 
ihr Personal sind herzlich will-
kommen. SWB

Gemeinsame 
Hunderunde

Hunderunde in Torgau. Foto: privat

Trossiner Wiesn 
im Biergarten
TroSSin. Ozapft is: Am Sonn-
tag, 20. September veranstal-
tet der Faschingsclub Trossin von 
10 bis 14 Uhr die „Trossiner 
Wiesn“ im lauschigen Biergar-
ten der Narrenklause. Bei 
schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung in der Gaststube 
statt. Angeboten werden fri-
sches Fassbier, Federweißer, und 
zünftige Spezialitäten vom Grill, 
dazu gibt es die passende musi-
kalische Unterhaltung. PM

GeSPRäcH AM SONNTAG

„Wir bringen alle an einen Tisch“
Der Landschaftspflegeverband (LPV) Torgau-Oschatz wird in diesem Jahr 30 Jahre alt – gefeiert wird aber erst 2027. Warum das so ist, 
welche Projekte gerade anstehen und wo der Verband noch Unterstützung sucht, erklären die PROjEKTKOORDINATORINNEN 
 NICOlE MüllER (44) UND ANNETT PASChKE (47) im Interview.
Den Landschaftspflegever-
band Torgau-Oschatz gibt es 
seit 30 Jahren. Wie fühlt sich 
so ein Jubiläum an – und 
wird es gefeiert?
Nicole Müller: Gefeiert wird das 
Jubiläum erst im nächsten Jahr. 
Wir befinden uns derzeit in einer 
besonderen Phase des Über-
gangs: Die Gründerin unseres 
Verbands, Cordula Volkmer, die 
ihn über 30 Jahre hinweg mit 
großem Engagement aufge-
baut, geprägt und begleitet hat, 
ist im vergangenen Jahr in den 
Ruhestand gegangen. Zu ihrem 
Abschied haben wir bereits ein 
eigenes Fest gefeiert, um ihr 
Wirken und ihren wichtigen Bei-
trag für unseren Verband ge-
bührend zu würdigen. 
Diesem besonderen Abschied 
wollten wir bewusst den Raum 
geben, den er verdient, und ihn 
nicht hinter dem Jubiläum zu-
rückstehen lassen. Deshalb wird 
das 30-jährige Bestehen im 
kommenden Jahr noch einmal 
ganz für sich stehen und gebüh-
rend gefeiert. 

Was ist für das Jubiläumsfest 
geplant?
Annett Paschke: Wir wollen zu-
sammen mit unserem Vorstand 
eine Art Sterntour organisieren: 
Dabei sollen Wege und Land-
schaften unserer Region viel-
leicht zu Fuß, per Fahrrad, Kut-
sche oder Boot bespielt werden. 
Wir treffen uns dann an einem 
zentralen Ort bei einem Partner 
aus der Landwirtschaft oder der 
regionalen Lebensmittelproduk-
tion und feiern dort richtig – mit 
Essen und Tanz. Ziel ist die Ver-
netzung. Das wird im Mai statt-
finden, ein genaues Datum ver-
raten wir noch nicht.

Was sind die Kernziele des 
Landschaftspflegeverbands?
Müller: Wir sind vor allem Ver-
mittler und Vernetzer zwischen 
Landnutzenden, Kommunen, 
Behörden und den Menschen 
vor Ort – wir bringen alle an 
einen Tisch. Unser Ziel ist es, die 
Kulturlandschaft der Region zu 
erhalten, zu bewahren und so 
weiterzuentwickeln, dass auch 
nachfolgende Generationen 
von ihr leben können. Dabei 
geht es sowohl um Arten- und 

akquise und Fördermittelma-
nagement für alle, auch Kom-
munen, und wir stehen im stän-
digen Austausch mit Landwir-
ten, Landwirtinnen und Flächen-
besitzern und -besitzerinnen. 
Wir sorgen etwa dafür, dass 
Mähwiesen intakt bleiben und 
wertvolle Tier- und Pflanzenar-
ten, wie zum Beispiel der Wiede-
hopf oder der Storch einen 
Raum haben.

Ein Projekt, das in die Zukunft 
blickt, ist die Belebung der 
Auen. Worum geht es dabei?
Müller: Wasser ist für uns ein zu-
nehmend wichtiges Thema. Wir 
sind eine sehr trockene Region 
an der Elbe, was etwa für junge 
Bäume eine Herausforderung 
ist. Bislang haben wir viel über 
kleine Initiativen gearbeitet, 
 etwa mit Wasseranhängern von 
Landwirten oder Baumpaten-
schaften.
Paschke: Jetzt planen wir ge-
meinsam mit dem Landkreis, der 
Naturschutz- und der Wasserbe-
hörde ein größeres Auenprojekt 
mit Mitteln aus dem Aktionspro-

gramm „Natürlicher Klima-
schutz“ der Bundesregierung. 
Ziel ist es, Auenlandschaften 
wieder zu beleben, den Wasser-
rückhalt zu fördern und Hoch-
wasserereignissen vorzubeu-
gen. Wir schauen dabei über 
größere Landschaftsabschnitte 
hinweg: Wo kann sich die Aue 
vergrößern, wo können mehr 
Gehölze die Fließgeschwindig-
keit verringern, wo lassen sich 
Verrohrungen sinnvoll zurück-
bauen, wo sind sie wichtig? Das 
ist ein größeres Vorhaben. Ich 
bin gespannt, ob uns das ge-
meinsam gelingt.

Sie arbeiten auch viel mit 
Kindern und Jugendlichen. 
Was steckt zum Beispiel hin-
ter dem Programm „Junge 
Naturwächter“?
Paschke: Das ist ein sächsisches 
Programm, bei dem Kinder und 
Jugendliche mitmachen kön-
nen, die sich besonders für die 
Natur interessieren. Sie werden 
über mehrere Jahre ausgebildet, 
lernen etwas über Natur- und 
Artenschutz und alte handwerk-

Verband oder bleiben zumindest 
aufmerksam für die Themen, die 
uns wichtig sind.

Sie suchen derzeit jeman-
den, der seinen Bundesfrei-
willigendienst im Verband 
absolvieren will. Was erwar-
tet Interessierte dort?
Müller: Die Aufgaben sind viel-
fältig: Bäume pflanzen, Flächen 
freischneiden, wässern, Teiche 
begehen, Kammmolche zählen, 
Umweltbildungsprojekte mit 
Schulklassen begleiten. Wer lie-
ber am Computer arbeitet, kann 
bei uns zum Beispiel Social-Me-
dia-Beiträge gestalten.
Paschke: Wichtig ist uns etwas 
Selbstständigkeit und Eigenver-
antwortlichkeit. Wer bei uns ein 
Freiwilliges Ökologisches Jahr 
absolvieren möchte, ist übrigens 
auch gern gesehen. 

Sie suchen außerdem einen 
Standort für eine feste 
 Naturschutzstation. Wie ist 
da der Stand?
Paschke: Wir würden gern eine 
Naturschutzstation im Raum der 
Dahlener Heide – mittig in unse-
rem Wirkungskreis gelegen – 
ansiedeln, also zwischen Torgau 
und Oschatz. Aktuell haben wir 
ein Büro in Torgau und Lagerräu-
me andernorts in der Stadt. Wir 
wünschen uns künftig einen 
Ort, an dem wir alles zusammen 
haben, an dem wir Veranstal-
tungen durchführen und Um-
weltbildung direkt vor Ort 
 machen können, aber auch 
 Lager, Büro und eine beheizbare 
Werkstatt da sind.
Müller: Wir können ein Objekt 
renovieren, über eine langfristige 
Mietsituation oder Erbbaupacht 
nachdenken und Fördermittel 
akquirieren – das alles ist mach-
bar. Was wir brauchen, ist je-
mand, der Lust hat, uns mit unse-
ren Ideen aufzunehmen. Der Ort 
sollte aber nicht völlig abseits lie-
gen und auch für eine Schulklas-
se mit dem Bus erreichbar sein.

Das klingt nach einem Auf-
ruf an die Leserschaft.
Paschke: Genau – wer ein geeig-
netes Objekt kennt, darf sich 
gern bei uns melden.

Interview: Gina Apitz

 Annett Paschke (l.) und Nicole Müller sind die Projektkoordinatorinnen beim Landschaftspflegeverband Torgau-Oschatz. André Kempner
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UNSERE

HALLO BABY

Fynn James
Geburtsdatum: 01.09.2026
Geburtszeitpunkt: 09:45 Uhr
Geburtsgröße: 52 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3460 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Emma
Geburtsdatum: 30.08.2026
Geburtszeitpunkt: 09:37 Uhr
Geburtsgröße: 54 Zentimeter
Geburtsgewicht: 4160 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de

Martha-Leni
Geburtsdatum: 02.09.2026
Geburtszeitpunkt: 09:36 Uhr
Geburtsgröße: 49 Zentimeter
Geburtsgewicht: 3330 Gramm
Geburtsort: KHTorgau
Wohnort: Torgau

Mit freundlicher Unterstützung
von babysmile24.de
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04874 Belgern, Elbstraße 11, Telefon: 034224 - 424575
04680 Torgau, Promenade 4 b, Telefon: 03421-7783510

04880 Dommitzsch, Leipziger Str. 80, Telefon: 034223 - 40591

Wir sind
Tag und Nacht

für Sie erreichbar.

Bestattungshaus Schüttig GmbH, Friedrich-Engels-Str. 14 B, 04779 Wermsdorf OT Luppa

Sieglinde Westphal

In liebevollem Gedenken

Arzberg, im September 2026

Tochter Diana & Familie
Sohn Micheal & Familie

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten und Bekannten,
die ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zumAusdruck brachten und
gemeinsam mit uns von

Wo Erinnerungen zu Wurzeln werden, wächst neues Leben.

Abschied nahmen. Sie ist gegangen, doch sie bleibt unvergessen-
als Baum wird sie wiederkehren und in der Natur weiterleben.
Besonderer Dank gilt:
dem Enomis-Pflegedienst Mühlberg für die liebevolle Betreuung,
dem Team vom „Alten Elbehof“, dem Bestattungshaus Eulitz
für die würdevolle Unterstützung, der Trauerrednerin Frau Bormann
für die trostreichen Worte, Charlotte & Dieter und Familie F. Kunz.

* 22.08.1938 † 15.07.2026

WirWirW musstmusstmu esstesst nnene DicDicDi hchc gegeg heehee nhenhe lalal ssassa enene ,n,n docdocd hochoc nienieni maemae lslsl werwerwe drdr eded nene wir DicDicDi hchc ververve lrlr ilil eiei rere erer nene .

Du bleibstbleibst in unseren Herzen als geliebter Ehemann, als wundervoller Papa,
Schwiegerervater,er,er Opa und Uropa und als Mensch, den wir für immer lieben
und vermissenmissen werden.

.D.D. UUO HHLQ] RDWK
BXEL
* 06.06.1947.1947 † 07.09.2026

In Liebe
Deine Sonjaonja
TochTochT ter RoRowenamit Steffen
Sohn RenéRenémit Heike
Enkel Florian,lorian, Denise, Paul und Emma
Enkelin EElisabeth, Andreas, Leon, Louis und Johanna
Enkel Patricktrick

Die Trauerffeefeffef ier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 02.10.2026
um 14 Uhr auf dem Friedhof inWeßnig statt.
Weßnig , imim September 2026

:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungen GGGmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHG

DANKSAGUNG

'RURURU WKHD
HDPDQQ

1929 -2026

Danke allen Freunden und Bekannten,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem Personal
vom Pflegeheim Husarenpark in TorTorT gau,
Frau Pfarrerin Schmidt, dem Chor und

dem Musiker Herrn Hausmann
sowie den Mitarbeitern der

Weinert Bestattungen GmbH TorTorT gau.

In liebevoller Erinnerung

Ihre Nichte Annerose mit Manfred
Ihre Nichte Heidrun mitWolfgang

BestattungsKausBestattungsKausBestattungsKaus BöBöBöKmeKmeKmeBöKmeBöBöKmeBöBöKmeBö

Ganz still und leiseleiselei ohne einWoWoW rt,
gingst Du vonvonv Deinen Lieben fort.

Frank Gutzeit
geb. 10.3.1966 gest. 11.9.2026

In stiller Trauer
Sein Bruder Ralf

im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

TorTorT gau, im September 2026

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbH

Seine Kräfte waren zu Ende

Manfred Podwojewski
*10.01.1944 † 30.08.2026

In stiller Trauer
Seine liebe Christel
seine Söhne Maik, Sven und Marko mit Familien
Silke und Anett mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 19.09.2026, um 14 Uhr auf
dem Friedhof in Döbrichau statt.
VonVonV Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen.

HöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbHGmbH

WennWennW wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voller TrauerTrauerT unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
warwarw unser allergrallergraller ößter Schmerz.

Stefan Bendix
*09.06.1959 †30.08.2026

In liebevoller Erinnerung:
Seine Maritta
Seine Alexandra und Ronny
Michael
Seine Lieblinge Luis und Matteo
Seine Schwester Steffie und Klaus

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, den 03.10.2026, um 13 Uhr auf dem Friedhof
in Kobershain statt.

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbmbmbmbGmbGGmbGGmbGGmbG HHHHmbHmbmbHmbmbHmbmbHmb

Warum?Warum?W

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann,
Vater,ater,ater Schwiegervater,ater,ater Opa und unser Sohn

MikeWeißeWeißeW
* 23.08.1964 † 13.09.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Seine Ehefrau Kerstin
seine TocTocT hter Kristin mit TobiasTobiasT und Emil
seine Eltern Ingrid und Manfred
im Namen aller Angehörigen

Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied.

Freddy Fleig
In Liebe

Belgern, im September 2026

Katharina mit Familie
Philipp mit Familie
Lena, Lisa, Leon und Lucas

Traurig müssen wir Abschied nehmen von
unserem lieben Papa und Opa

Du hast uns getragen, begleitet und gelehrt.
Nun lassen wir dich los und tragen dich für immer in

unseren Herzen.

* 2. Dezember 1963 † 31. August 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am
Samstag, dem 26. September 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Koßdorf statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Mann,

unserem lieben VaVaV ti und Opa

WEWEW RNENEN R BEUCHCHC EHEH
* 05. Oktober 1948

† 05. September 2026

In stiller Trauer:

Deine Ehefrau Sigrid
Deine TochTochT ter Carinamit Michael und Emily

Dein Sohn Holger mit Theo und Karla
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfefef ier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am

10. Oktober 2026 um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof inWildenhain statt.

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777
Silvia Böhme
Torgauer Str. 34
04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,

HöfnerHöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungen GmbGmbHHGmbHGmbGmbHGmb

IIn LiebeLiebe undund Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unseremem lieben Verstorbenen

Hanns VöVöV lkner
* 13.02.1931 † 04.09.2026

In stiller Trauerauer:
Seine KinderKinder,Kinder,Kinder Enkel und Urenkel

Die Urnenbeisetzungisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir sind für Sie da!
Selbstverständlich

geht eine erste Absprache
auch telefonisch oder

per Internet.
Hausberatung nach

Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner
Bestatter

Michael Höfner
Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Partner von:

Am Stadtpark 1
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gewesen. Trotzdem musste er 
seinen Alltag neu organisieren. 
Früher stand ein Kaffeevollauto-
mat in seiner Wohnung, jetzt be-
nutzt er eine Bialetti. „Wenn ich 
jetzt zum Termin fahre, muss ich 
gucken, dass ich alles zusam-
menpacke und sicher im Auto 
verstaue“, erzählt der 48-Jähri-
ge. Eine kleine Wohnung in Tor-
gau nutzt er zusätzlich, vor allem 
als Lagerraum.

Auch seinen Arbeitsalltag hat 
Gerhard umgestellt. Als Pastor 

in Kiel war sein Berufsalltag stär-
ker durchgeplant. „Ich war im-
mer jemand, der gerne einen 
Plan hatte.“ Es gab Jahrespläne, 
festgelegte Termine und regel-
mäßige Gottesdienste. „Das ist 
hier komplett anders.“ Jetzt 
lässt Gerhard vieles auf sich zu-
kommen. Alle zwei Monate 
setzt er sich mit den Gemeinde-
vorsitzenden zusammen und er-
stellt einen groben Terminplan. 
Drumherum sucht er sich Stell-
plätze für den Camper. 

Wanderung zum Tag der Flüsse
TOrgau. Zum „Tag der Flüsse“ 
am Sonntag, 27. September
geht es mit Gewässerberater 
Arved Otte auf eine etwa zwei-
stündige Wanderung um die 
Rote Furt und den Schwarzen 
Graben. Treffpunkt ist 13.30 Uhr 

im Entenfang. Teilnehmende 
sollen wetterfeste Kleidung und 
festes Schuhwerk tragen.

2 Anmeldungen bis 23. September
unter Tel.: 015563428576 oder 
wasser-otte@dvl-sachsen.de

Ein Pastor im Wohnmobil: Mit 
dem Camper durch Nordsachsen
Zwischen Torgau und Elsterwerda SucHT HolGer GerHArd dAS GeSpräcH an seinem Campingtisch – 
besonders mit Menschen, die mit Glauben wenig anfangen können.
TOrgau. Kein Pfarrhaus, kein 
Gemeindezentrum und keine 
Kirchtürme, die den Weg wei-
sen. Stattdessen steht mitten im 
Nirgendwo ein Camper. Dane-
ben ein Campingtisch und zwei 
Stühle. Hier hat Holger Gerhard 
sein Zuhause eingerichtet. Der 
48-jährige Pastor aus Kiel lebt 
seit April im Camper und fährt 
damit durch die Region. Er be-
gleitet die drei landeskirchlichen 
Gemeinschaften Torgau, Elster-
werda und Lauchhammer und 
unterstützt die Pastoren durch 
Predigten, die er übernimmt, 
oder Bibelgespräche, die er leitet.

Gerhard will nicht einfach die 
klassische Gemeindearbeit fort-
setzen. „Kirche hat ja bei vielen 
so den Ruf, dass alles so ein biss-
chen verknöchert und alt mit 
dicken Mauern ist“, sagt er. 
„Unser Gedanke ist: raus aus 
den Mauern, raus aus unserem 
Gemeindehaus, hin zu den Men-
schen.“ Wie das aussieht, weiß 
er selbst noch nicht. „Ganz viel 
ist offen“, erzählt Gerhard. 
„Schwerpunkt meiner Arbeit soll 
sein, mit Menschen ins Gespräch 
zu kommen, die nichts mit Glau-
ben oder Kirche zu tun haben.“

Dass Gerhard einmal mit sei-
nem Van durch die Region fah-
ren würde, war zunächst gar 
nicht sein Plan. Als er die Aus-
schreibung „Vanlife-Pastor zieht 
in den Camper“ sah, dachte er, 
das sei etwas für jüngere Leute. 
Doch die Idee ging ihm nicht  aus 
dem Kopf. „Es ist ein komplett 
anderes Leben“, sagt er. Die ers-
ten Monate seien „mega cool“ 

Gerhard erlebt, dass Men-
schen durchaus Fragen haben. 
Nur stellen sie diese Fragen nicht 
unbedingt in der Kirche. „Man 
will nicht mehr den 20-minüti-
gen Vortrag im Gottesdienst 
hören, sondern die eigenen Fra-
gen stellen können.“ Am Tisch 
sei das manchmal einfacher. 
Deshalb will er zunächst vor 
allem präsent sein. Er möchte 
zuhören, Menschen kennenler-
nen und herausfinden, was sie 
beschäftigt. „Wir wollen versu-
chen, irgendwie Kontaktpunkte 
und Begegnungspunkte zu 
schaffen, Gesprächsorte zu 
schaffen.“ Für den Pastor ist das 
der Sinn des Projekts.

Dieses Vanlife-Pastor-Projekt 
gehört zu den sogenannten 
Erprobungsräumen der Evange-
lischen Kirche in Mitteldeutsch-
land. Die Kirche soll neue Wege 
für die zukünftige Gestaltung 
von Gemeindearbeit aufzeigen. 
„Wir müssen losgehen. Wir 
müssen uns bewegen“, sagt 
Gerhard. Er will ausprobieren, 
wie Kirche Menschen erreicht, 
die mit klassischen Formen kaum 
noch etwas anfangen können. 

Für Christoph Müller, Inspek-
tor des Gemeinschaftsverban-
des Sachsen-Anhalt, ist der An-
satz nicht neu. „In der gesamten 
Kirchengeschichte gab es Pasto-
ren und Missionare, die zu den 
Menschen unterwegs waren. 
Daran möchten wir anknüpfen 
und schauen, wo Menschen 
unsere Angebote benötigen.“ 
Der Gemeinschaftsverband wer-
de vor allem von Ehrenamtlichen 

getragen. Wichtig bleibe aber 
„eine Begleitung durch gut aus-
gebildete Hauptamtliche, regel-
mäßige Schulungen und dass 
Menschen die Aufgaben in den 
Gemeinden übernehmen, die 
ihnen liegen und die sie gerne 
ausfüllen“, erzählt Müller. Die 
Vanlife-Stelle versteht der Ver-
band als Experiment. „Es ist eine 
Form, die wir erproben.“ Nach 
drei Jahren werde geschaut, ob 
das Modell „den Menschen und 
den Gemeinden dient“ und ob 
es weitergeführt wird. 

„Ich glaube, wir leben in einer 
Zeit, in der extrem viele Men-
schen hoffnungslos sind oder 
verzagen“, sagt Pastor Gerhard. 
Für ihn kann der Glaube Halt und 
Hoffnung geben. Er verspricht 
aber keine einfachen Antwor-
ten. „Gott ist manchmal auch 
echt unbequem“, sagt er. Auch 
Zweifel und Widerspruch gehö-
ren für ihn zum Glauben. „Ich 
darf Gott hinterfragen und darf 
sagen: Gott, warum diese Schei-
ße?“ Eine Antwort bekomme 
man darauf nicht unbedingt. 
„Aber er hält das aus.“

„Glauben ist für mich eine 
Beziehungssache“, erzählt er. 
Für ihn geht es um die Beziehung 
zu Gott und zu anderen Men-
schen. Gott beschreibt er als 
„ein höheres Wesen, das alles 
tut, um Beziehungen zu uns 
aufzubauen, ohne sich dabei 
aufzudrängen“. Dazu gehört für 
ihn auch, den Glauben nicht 
allein zu leben. „Zusammen 
Christen sein macht einfach 
mehr Spaß“, sagt er. FOT

Van-Pastor Holger 
Gerhard in seinem 

Büro, Schlafzimmer 
und Zuhause für die 
nächsten drei Jahre: 
Mit dem Camper ist 
er in Torgau, Lauch-
hammer und Elster-

werda unterwegs.
Fotos: Frauke Ott
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Torgau. Der 66-jährige Frank 
Lösch ist eines der „Urgesteine“ 
beim Flachglas-Hersteller Saint-
Gobain, während Moritz Jüttner 
für die Generation der Zukunft 
steht. Wir sprachen mit ihnen 
über die Veränderungen der 
Arbeitswelt, die in dem 278 Mit-
arbeiter zählenden Industrie-
unternehmen zutage treten.

Herr Lösch, Sie sind seit fast 
50 Jahren in der Produktion 
dabei. Wenn Sie an die DDR-
Zeiten im „Flako“ (Flachglas-
Kombinat) zurückdenken – 
was hat sich geändert?
Lösch: Es gab früher viel mehr 
Handarbeit unter rauen Bedin-
gungen. Hitze, Staub, schwere 
körperliche Arbeit und Verlet-
zungsgefahren waren Alltag. Es 
gab viele Arbeitsunfälle.

Haben Sie Beispiele?
Lösch: Die Scheiben wurden per 
Hand von Glasschneidern be-
arbeitet, etwa die Ränder abge-
brochen. Dazu hatten sie zwar 
Lappen zum Schutz der Hände, 

trotzdem gab es viele Verletzun-
gen. Die großen, bis zu 40 Kilo 
schweren Scheiben wurden 
dann einzeln per Hand auf Böcke 
gestellt, was körperlich sehr an-
strengend war. All diese Produk-
tionsprozesse wurden inzwi-
schen automatisiert.
Jüttner: Heute ist es so, dass erst 
am Ende bei der Qualitäts-    
kon trolle ein Mitarbeiter das Glas 
mit der Hand anfasst. Das Schnei-
den übernimmt eine vollautoma-
tische Schneideanlage. Arbeits-
schutz hat oberste Priorität.

Das heißt, viele Kollegen 
arbeiten an computergesteu-
erten Anlagen?
Jüttner: Fast alle Prozesse kön-
nen heute aus der Ferne gesteu-
ert werden. Kameras und Moni-
tore zeigen den Anlagenfahrern 
fortlaufend die Daten, die zur 
Überwachung und Steuerung 
der Produktion nötig sind.
Lösch: Im Vergleich zu früher 
kommt es deshalb nur noch sehr 
selten zu Störungen oder Ausfäl-
len im Produktionsprozess.

Besteht da nicht die Gefahr, 
dass das für die Beschäftig-
ten mental ermüdend ist ?
Jüttner: Nein, gar nicht. Die An-
lagenfahrer müssen ja nicht nur 
alles überwachen, sondern auch 
regulierend eingreifen oder bei 
Unregelmäßigkeiten handeln.
Lösch: Aber anders als früher 
müssen Mitarbeiter zum Beispiel 
nicht mehr stundenlang bei 50 
oder 60 Grad in einer „Fehlerka-
bine“ direkt über dem Glas-
Band sitzen. Herausfordernd 
war es auch, die Fehler, die wir 
Einläufe nennen, zu beheben – 
denn dazu waren Handgriffe am 
Glas mit glühend heißen Holz-
spänen oder der Gaslunte erfor-
derlich. Dort herrschten wirklich 
extreme Bedingungen.

Und wenn heute Unregel-
mäßigkeiten im Glas ausge-
merzt werden müssen?
Lösch: Das kommt immer noch 
vor, aber die Einläufe werden aus 
der Ferne beseitigt.

Der Mitarbeiter heute ist eher 
Techniker als Handwerker?

Jüttner: Ja. Und unsere Anlagen-
fahrer brauchen sehr viel Fachwis-
sen, um schnell reagieren zu kön-
nen. Sie werden so qualifiziert, 
dass sie in verschiedenen Berei-
chen eingesetzt werden können, 
auch innerhalb ihrer jeweiligen 
Schichten. Das trägt dazu bei, dass 
keine eintönigen Routinen entste-
hen.
Lösch: Das ist ein wichtiger Unter-
schied: Früher waren die Mitarbei-
ter meist Spezialisten für ihre je-
weilige Aufgabe. Heute sind sie 
eher Allrounder.

Sicher gab es früher viel mehr 
Beschäftigte für vergleichbare 
Produktionsprozesse?
Lösch: Ja. Wenn wir früher 25 Leu-
te in einer Schicht hatten, sind das 
heute weniger als die Hälfte.

In der Rückschau wird oft be-
klagt, dass der Zusammenhalt 
in DDR-Zeiten besser war. 
Sehen Sie das auch so?
Lösch: Wir haben früher in den 
Brigaden auch nach der Arbeit viel 
unternommen, haben uns im Gar-
ten oder beim Kegeln getroffen. 

Das hat nachgelassen, aber der Zu-
sammenhalt ist immer noch gut. 
Im Vergleich zu den Hütten in den 
westlichen Bundesländern, die ich 
kennengelernt habe, ist das hier 
bis heute viel besser. Wir ziehen an 
einem Strang, das hat sich auch bei 
der dramatischen Rettung des 
Werks während des Hochwassers 
2002 und 2013 gezeigt.
Jüttner: Das kann ich nur bestäti-
gen. In meinem Bereich, also der 
Instandhaltung für den Produk-
tionsbereich, sind wir ein gutes 
Team. Wir kommen gern auf 
Arbeit. In der Freizeit gehen wir ab 
und an zusammen zum Essen, zum 
Bowlen oder Paddeln. Unser 
Arbeitgeber unterstützt diese Ak-
tivitäten finanziell. Das ist mehr als 
nur ein Job für uns.
Lösch: Ich denke, dieser tolle 
Teamgeist trägt auch zur guten 
Qualität von unserem Glas bei. Es 
hat einensehr guten Ruf.

Sind Sie stolz darauf, für 
Saint-Gobain zu arbeiten?
Jüttner: Ja, wenn man diese Bil-
der sieht, macht einen das schon 
stolz. (Zeigt auf ein Foto mit Pro-

dukt-Beispielen) Dubai, Paris, Tel 
Aviv, London oder Montreal – an 
all diesen Orten wurden unsere 
Produkte verbaut.
Lösch: Die Kunden wissen, dass 
aus Torgau eine besondere Quali-
tät kommt. Wir merken das zum 
Beispiel daran, dass sie fragen, 
wann wir endlich wieder selbst 
produzieren. Denn derzeit müs-
sen wir das Flachglas einkaufen, 
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Torgauer 
Glas für die 
Welt
Wie sich die Arbeit bei Saint-Gobain
verändert hat 

das in Torgau ‚nur‘ veredelt wird.

Herr Jüttner, Sie haben ein 
langes Arbeitsleben vor sich. 
Bereitet Ihnen die KI Sorge?
Jüttner: Nein, gar nicht. Die KI 
wird den Menschen in der Pro-
duktion unterstützen, aber sie 
wird ihn nicht ersetzen können. 
Sie kann vielleicht Fehler früh er-
kennen, aber eingreifen muss im-
mer noch der Mensch.

Es ist sicher beruhigend für 
die Mitarbeiter, dass die 
Wanne wieder in Betrieb 
genommen werden soll?
Jüttner: Auf alle Fälle. Als die 
Wanne 2024 heruntergefahren 
wurde, gab es in der Belegschaft 
Zweifel, ob und wie es weiter-
geht. Aktuell wird die Wanne 
repariert und zu großen Teilen 
neu gebaut. Sie soll dann 16 bis 
20 Jahre halten. Das stimmt uns 
zuversichtlich. Aber die Rahmen-
bedingungen müssen stimmen. 
Wir sehen, dass die Zeiten für die 
Industrie nach wie vor heraus -
fordernd sind. SilKe KaSTeN

Zwischen ihnen liegen knapp 40 Jahre: Die Arbeitswelten von Moritz Jüttner (27) und Frank Lösch (66) bei Saint-Gobain könnten nicht 
unterschiedlicher sein. Fotos: Silke Kasten, Erdmute Bräunlich 

Die Azubis Alwin Konrad, Paul Schwetzke und Aaron Groß (von 
links) mit ihrem Chef Stefan Rudolph in der gleichnamigen Tischle-
rei in Cavertitz. Foto: privat

Praxis statt 
Hörsaal
NordSachSeN. Während vie-
le nach der Schule über ein Stu-
dium oder einen Büroberuf 
nachdenken, entscheiden sich 
andere bewusst fürs Handwerk. 
In Nordsachsen bleibt die Bran-
che attraktiv – auch, weil das Ri-
siko gering ist, durch Künstliche 
Intelligenz ersetzt zu werden. 
Annett Fritzsche von der Hand-
werkskammer zu Leipzig erklärt: 
„Diese Tatsache vermittelt jun-
gen Menschen ein Gefühl von 
Sicherheit.“

Für Stefan Rudolph, Inhaber 
der gleichnamigen Tischlerei in 
Cavertitz, steht fest: „Das Hand-
werk hat Zukunft.“ Der 56-Jäh-
rige bildet seit 1997 Nachwuchs 
aus. Auf dem Land seien solche 
Betriebe unverzichtbar. „Wer 
baut uns sonst die Heizung, das 
Tor oder maßgefertigte Möbel-
stücke?“, fragt er. 

Nach Angaben der Hand-
werkskammer stieg die Zahl der 
Azubis in Nordsachsen von 263 
(2022) über 283 (2023) auf 292 
im Jahr 2024, ehe sie Ende 2025 
wirtschaftsbedingt auf 273 
sank. Annett Fritzsche führt den 
jüngsten Rückgang unter ande-
rem auf die schwierige wirt-
schaftliche Gesamtsituation zu-
rück. „Insgesamt ist in den ver-
gangenen Jahren aber ein An-
stieg zu erkennen“, betont sie. 

Der Tischlerberuf profitiere 
sogar von Trends in sozialen 
Netzwerken, so Annett Fritz-

sche. Influencer, die zeigen, wie 
Möbel selbst gebaut und Woh-
nungen individuell gestaltet 
werden können, hätten das Inte-
resse am Beruf verstärkt.

Drei Auszubildende bei Ru-
dolph teilen die Freude am Ma-
chen. Der 16-jährige Alwin Kon-
rad hat seine Lehre frisch begon-
nen: Nach einem Praktikum 
stand für ihn fest, praktisch zu 
arbeiten. Sein Ziel ist es, alle Ma-
schinen zu beherrschen und 
Möbel selbst herzustellen.

Paul Schwetzke (19) aus Riesa 
entschied sich trotz Abitur 
gegen die Universität. „Ich woll-
te weg von dem Auf-dem-Ho-
cker-Sitzen und was mit meinen 
Händen schaffen“, sagt der 
Lehrling im zweiten Jahr. Die 
Wahl bereut er nicht; später 
zieht er die Meisterschule in Be-
tracht. Aaron Groß (18) ist im 
dritten Lehrjahr. Ihn reizt die 
Vielseitigkeit von Schränken bis 
zu Spezialanfertigungen.

Stefan Rudolph bemerkt, dass 
sich zwar weniger Jugendliche 
bewerben, diese aber umso mo-
tivierter seien. „Die Jungs, die zu 
uns kommen, sind zielgerichtet 
und wollen den Handwerks -
beruf unbedingt lernen“, lobt er. 
Dabei gehört modernste Tech-
nik längst dazu: Der Betrieb 
arbeitet als Hightech-Manufak-
tur mit NC- und CNC-Steuerun-
gen sowie digitaler Planung am 
Computer. TaNja de wall

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Wi r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges
Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis

• eigenverantwortliches Arbeiten
und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
04847 Belgern

Begleitagentur sucht dich.
Du bist eine selbstbewusste Frau
u. möchtest dazu verdienen, dann
melde dich. Flexible Arbeitszeit u.

guter Verdienst.
Tel.: 0151 / 15554101

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Torgau.

Tel. 0177 / 3322292

Lass dich verwöhnen! Tel. 0162
5910554, keine SMS!

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtiYe 2-=immer-:ohnung ab sofort
zu Yermieten, 64,18 m2 im 1. 2G, ohne
(BK, ohne Aufzug, :M �02 € inNl. 1K
unG GrunGserYicepaNet, (A-V 116,�
N:h (m2a), ((K ', +zg. +eiz¸l, Bj.
1��7, Vereinbaren Sie einen
unYerbinGlichen Beratungstermin. :ir
freuen uns auf ,hren Anruf. ‡ K	S
Gruppe 03421�750314 Mo.-Fr.

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Er (73, 1,68, schlanN) sucht Sie. ,ch
liebe Spaziegänge, tiefgr¾nGige
Gespräche bei gutem :ein unG
spontane :ochenenGtrips. :enn Gu
auch lieber lachst als Tr¾bsal bläst,
humorYoll bist unG Gas Leben genie¡en
m¸chtest, freue ich mich auf Geine
1achricht. Lass uns herausƇnGehn,
Zohin Gie 5eise f¾hrt. Bitte
BilGzuschriften mit. Tel.1r. an &hiffre-1r.
A 2327 S:B Torgau, (lbstr. 3, 04860
Torgau

Beilrode: helle, moderne 3-oder 4-RW,
60-83 m2, ab 4,20 Euro/m2 KM, zzgl.
NK, Tel. 035386-22118 Mail:
info@elbaue-immobilien.de Montag-
Freitag 8-16 Uhr

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Wohnen mit Service in Torgau,
attraNtiYe seniorengerechte 2-=immer-
:ohnung ab sofort zu Yermieten, 45
m2, 2. 2G, barrierefrei, (BK, Aufzug,
BalNon, :M 1.0�5 € inNl. 1K unG
GrunGserYicepaNet, (A-V 24 N:h
(m2a), ((K A�, +zg. (rGgas, Strom-
Mi[, Bj. 2022, Vereinbaren Sie einen
unYerbinGlichen Beratungstermin. :ir
freuen uns auf ,hren Anruf. ‡ K	S
Gruppe 03421�750314 Mo.-Fr.

Nur noch 7 sicherer
Tiefgaragenstellplatz in zentraler Lage
von Torgau zu vermieten. Der Stellplatz
ist hell, trocken und über ein
elektrisches Tor zugänglich. Perfekt für
Ihr Auto oder als Unterstellmöglichkeit
in der Wintersaison. Kündigungsfrist: 1
Monat. Verfügbar ab sofort. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf. ‡ K&S Gruppe
03421/750314 Mo.-Fr.

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Leipziger 60 Jahre sucht Dame für
spontane Unternehmungen wie
Wandern, Thermenbesuch,
Bootstouren, Fahrrad, Eigenes
Wohnmobil, Boot und Pkw vorhanden.
Du solltest 55-65 Jahre sein, lustig und
ehrlich sein. jensjensen08@gmx.de

Biete Motorboot Rostyle (USA) Bj. 86
GFK, Länge 5,20, Breite 2,07, Motor,
Mercury 60 PS, 5-Sitzer, leichte
Gebrauchsspuren, TÜV 2028, Boot ist
fahrfertig mit Trailer. FP 5000,-€ 0173
7861284 o. ‡ 034223-40463

Mit einer
geschäftlichen Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
MACHEN SIE IHR
UNTERNEHMEN

SICHTBAR.
Carsten Brauer

Tel. 03421 721047, 0171 4736999
E-Mail:

brauer.carsten@sachsen-medien.de
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Torgau. In Torgau entsteht ein 
neuer Ort, an dem gespielt, ge-
lacht, gegessen, gefeiert und vor 
allem gemeinsam Zeit verbracht 
werden kann. Die Freiraum-
Spiel- und Erlebnisscheune auf 
dem ehemaligen Landesgarten-
schau-Gelände soll Menschen 
jeden Alters und unabhängig 
von ihren Voraussetzungen zu-
sammenbringen. Mit einer in-
klusiven Spiel- und Erlebniswelt, 
Gastronomie, Veranstaltungen 
und viel Raum für Begegnung 
könnte die Scheune schon bald 
zu einem neuen Treffpunkt der 
Stadt werden. Die Eröffnung ist 
für das Frühjahr 2027 geplant.

Gemeinsam mit dem benach-
barten Jungen Garten, der Eich-
wiese mit ihrer Skateranlage und 
der Arche entsteht damit ein at-
traktives Areal für Begegnung, 
Freizeit und Teilhabe.

TorgAUS ATTrAkTivES
TAndEm-ProjEkT

Die Freiraum-Spiel- und Erleb-
nisscheune ist ein gemeinsames 
Projekt der Stadt Torgau, der Le-
benshilfe Torgau, der Elbaue-
Werkstätten und des Freiraum-
Büros. Errichtet wurde die Spiel-
scheune im Rahmen der 9. Säch-
sischen Landesgartenschau 
2022. Investor und Eigentümer 
ist die Stadt Torgau, Pächter sind 
die Lebenshilfe und die Elbaue-
Werkstätten.

Nach der Landesgartenschau 
wurde das Konzept noch einmal 
neu ausgerichtet. Ziel ist ein of-
fener Treffpunkt für die Torgau-
er, Menschen aus dem Umland 
sowie Besucher aus Sachsen-
Anhalt und Brandenburg.

„Ich will es mal so darstellen: 
Das wird ein großes Wohnzim-
mer mit einer Spielfläche von 

rund 300 Quadratmetern und 
einer kleinen Bühne“, be-
schreibt Veit Niegsch, Ge-
schäftsführer der Elbaue-Werks-
tätten, das Vorhaben. Hinzu 
kommt ein Gastronomie -
bereich, der in Kooperation mit 
Thomas Gottschlich von 78Grad 
betrieben werden soll.

Die Spielscheune soll täglich 
allen Menschen unabhängig 
von Alter und Herkunft offenste-
hen. Vereine, Schulen, Kinder-
gärten, Jugend- und Senioren-
gruppen, soziale Einrichtungen 
und weitere Organisationen 
können die Räume für eigene 
Veranstaltungen und Angebote 
nutzen. Ergänzend sind regel-
mäßig Kulturveranstaltungen, 
Workshops und Mitmachange-
bote geplant.

Auf diese Weise verbindet die 
Einrichtung Spiel, Begegnung, 
Kultur und Inklusion und schafft 
einen lebendigen Treffpunkt für 
mehrere Generationen.

Die rund 500 Quadratmeter 
große Halle bietet 300 Quadrat-
meter Nutzungsfläche für Spiel, 
Spaß und Erlebnis. Das Besonde-
re: Die Fläche kann schnell und 
unkompliziert umgestaltet, ge-
teilt und parallel für verschiede-
ne Angebote genutzt werden.

Bereits jetzt haben unter an-
derem das Berufliche Schul -
zentrum Nordsachsen (BSZ), die 
Heimerer-Schulen, die Outlaw 
Kinder- und Jugendhilfe und die 
Musikschule Heinrich Schütz 
Interesse signalisiert.

SchmidT SPiElE AlS
STArkEr PArTnEr

Mit Schmidt Spiele aus Berlin 
konnte ein renommierter Part-
ner gewonnen werden. Das 
Unternehmen entwickelt und 

vertreibt Gesellschafts- und Kar-
tenspiele, Puzzles sowie Plüsch- 
und Holzspielzeug und ist regel-
mäßig auf nationalen wie inter-
nationalen Spielemessen vertre-
ten.

Über Schmidt Spiele konnten 
weitere Kontakte geknüpft wer-
den. Eine besondere Rolle sollen 
dabei die aus Fernsehen und Film 
bekannten Kinderlieblinge Benja-
min Blümchen und Bibi Blocks-
berg spielen.

Veit Niegsch und seine Mit-
streiter legen großen Wert da-
rauf, das Projekt transparent zu 
gestalten. Das betrifft sowohl 
die Konzeption als auch Fragen 
zu Personal, Finanzierung und 
Ausstattung.

„Wir haben zu gegebener Zeit 
eine Art Baustellenführung vor. 
Bei dem Vor-Ort-Termin stellen 
wir unser Vorhaben und das Pro-
jekt vor und informieren über die 
Möglichkeiten, die wir bieten. 

Interessierte Bürger können uns 
gern befragen“, kündigt 
Niegsch an.

Als möglichen Eröffnungster-
min nennt er den 1. April 2027. 
Alternativ steht eine Eröffnung 
zum 6. Torgauer Inklusionstag 
am 21. Mai 2027 im Raum. Die 
endgültige Entscheidung soll vo-
raussichtlich zum Jahresende 
fallen.

UnTErSTüTzUng Für diE
AUSSTATTUng gESUchT

Für die Innenausstattung sowie 
die Anschaffung von Spielgerä-
ten und Spielzeug werden 
knapp 100.000 Euro benötigt. 
Dafür wurde über 99funken.de 
ein Crowdfunding eingerichtet, 
das noch bis zum 9. Oktober 
läuft.

Die bisherige Resonanz ist 
positiv: Zum 1. September wa-
ren bereits 14.575 Euro von 23 

Unterstützern zusammenge-
kommen.

„Jeder, der uns bei unserem 
Projekt finanziell unterstützen 
möchte, kann dies gern tun“, 
sagt Niegsch. Die gemeinsame 
Aktion von Bürgern, Wirtschaft, 
Handwerk und weiteren Unter-
stützern könne zugleich ein Zei-
chen für den Zusammenhalt in 
der Region setzen. Interessierte 
können aber auch gern per 
Überweisung spenden (Konto-
inhaber: secupay AG; IBAN 
DE64 3005 0000 7060 5064 12; 
BIC WELADEDDXXX; VZ P5514 
FREIRAUM Spiel- und Erlebnis-
scheune).

Die Freiraum-Spiel- und Erleb-
nisscheune soll damit weit mehr 
werden als ein Ort zum Spielen: 
ein offenes Haus, in dem Men-
schen zusammenkommen, 
Neues erleben und Gemein-
schaft erfahren können. 

Thomas manThey

Veit Niegsch, Geschäftsfüh-
rer der Elbaue-Werkstätten 

gGmbH und des Vereins 
Lebenshilfe, sowie 

Stefanie Stramm (Freiraum) 
und Lukas Breibarth, 

Werkstattleiter Elbaue-
Werkstätten (v.l.), freuen 
sich über Torgaus neuen 

Begegnungsort der 
Generationen.

Foto: Thomas Manthey

Spielen, Erleben und Begegnen
Auf dem ehemaligen Laga-Gelände entsteht FrEirAUm-SPiEl- Und ErlEbniSSchEUnE für alle

JUNGE STERNE GLÄNZEN LÄNGER.

24 Monate
Fahrzeuggarantie

Probefahrt
innerhalb von 24 Stunden

Garantierte
Kilometerlaufleistung

10 Tage
Umtauschrecht

6 Monate
Wartungsfreiheit

Mercedes me ready
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E-Mail: anfragen@mercedes-gruma.de | www.mb-gruma.de

Klaus Ruick
Rahnisdorf 6
04916 Herzberg
info@tischler-ruick.de
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Renovierung von
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Wir machen auch NEU:
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Fußböden & Decken
Insektenschutz

…aus ALTLTL wird NEU

Ausbildungsinitiative bei NORMA
2026 startet mit mehr als 60 neuen Azubis und Studenten weiter durch

Mit dem jährlichen „Azubi-KickOff“ begrüßte
die NORMA in Sachsen am Standort Ros-
sau zum 09.09.2026 wieder mehr als 60 neue

Auszubildende, Handelsfachwirte und Dual Studie-
rende aus den Bereichen Verkauf und Logistik.

Zur Begrüßung waren der Niederlassungsleiter Mat-
thias Lehmann und die Bereichsleiterin für Aus- und
Fortbildung Kathleen Weber persönlich anwesend
und zeichneten gleichzeitig die besten Azubis des
aktuellen Abschlussjahres aus.

Danach wurden alle in Gruppen aufgeteilt und erkun-
deten die verschiedenen Stationen, wie das Regio-
nallager mit Tiefkühlhaus und den Bürokomplex mit
allen Ressorts. Die Führung durch die Niederlassung
übernahm Michelle Wolf, Auszubildende für Büroma-
nagement im 2. Lehrjahr.

Um die Mittagszeit durfte die Niederlassung den
sächsischen Staatsminister für Kultus Conrad Cle-
mens begrüßen, welcher direkt die zukünftigen Aus-
zubildenden ansprach und ihnen viel Erfolg und alles
Gute für die begonnene Ausbildung wünschte. Bei
einer gemeinsamen Führung durch das Regional-
lager hatten die Azubis auch die Möglichkeit Herrn
Clemens persönlich kennenzulernen und Fragen zu
stellen.

Zur Auflockerung standen den ganzen Tag zwei Tra-
bis mit Fahrern zur Verfügung. Ein Erlebnis aus lang
vergangenen Zeiten, was man heutzutage nicht mehr
allzu häufig erleben kann. Beim finalen Geschicklich-
keitsspiel mussten die Azubis einen Spaghetti-Turm
errichten, welcher bis zur Siegerehrung nicht umfal-
len durfte. Parallel wurden fleißig Kontakte geknüpft
und Nummern getauscht.

Auch personell hat sich die NORMA in Rossau dieses
Jahr weiter vergrößert. Neu zum Team gekommen,
ist mit Saskia Seling eine zweite Bereichsleiterin für
Aus- und Fortbildung, sowie mit Jeannine Rückert
eine Filialleiterin mit Ausbildungs- und Schulungs-
kompetenz. Beide bringen Erfahrung im Verkauf und
Ausbildung mit und freuen sich sehr darauf, ihr Wis-
sen und ihre Erfahrungen aus Alltag und Handel an
die Jugendlichen weitergeben zu können.

Zudem erhielten alle neuen Azubis zur Begrüßung
ihre Ausbildungsordner und Warenkundetrainer. Am
Ende kamen nochmal alle zum Abschiedsgespräch

zusammen und traten anschließend motiviert und
glücklich ihren Heimweg an.

Fragen bei Interesse an dem vielseitigen Ausbildungs-
angebot und Bewerbungen können an NORMA direkt
oder über das Bewerberportal unter https://karriere-
bei-norma.de/ gerichtet werden:

NORMALebensmittelfilialbetriebStiftung&Co.KG
Hainichener Straße 11a
09661 Rossau
oder per Mail an
ros.ausbildung@norma-online.de

Zeitungsleser wissen mehr.
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tember ab 20 Uhr auf der Bühne. 
Sein Programm verspricht frech, 
direkt und garantiert nichts für 
Zartbesaitete zu werden.

Schwarzer Humor, provokan-
te Pointen und ungefilterte Co-
medy sorgen für zwei Stunden 
Lachtherapie. Ein Abend für alle, 
die Comedy gerne kompromiss-
los und ohne Political Correct-
ness erleben.

Mit Matthias Rische, Veikko 
Bartel und Witz vom Olli zeigt 
das Kulturhaus Torgau einmal 

muss  seine Eheschließung 
 erneut durchstehen, genauso 
chaotisch wie beim  ersten Mal. 
Norbert, der Neandertaler, jagt 
nicht nur Mamuts, sondern auch 
Mamas. Kleo patra lästert tem-
peramentvoll über Cäsar, Römer 
und andere männliche Fehl-
konstruktionen. Und Hermes, 
der antike Götterbote, sucht – 
wie damals – verzweifelt nach 
seinen Paketen. 

Das Ergebnis: Ein rasender Mix 
aus Comedy, Puppenspiel, Tech-
nik, wilder Geschichte und 
 genialen Absurditäten. Dazu ein 
Baby im Ausnahmezustand, ein 
Raumschiff auf Kollisionskurs 
und ein Bordcomputer, der 

Thomas-Müntzer-Haus Oschatz, 
20. November 2027, 19.30 Uhr, 
 Kulturhaus Rosa-Luxemburg-
Platz 16) in Torgau 
Tickets erhältlich an bekannten 
Vorverkaufsstellen.

 zwischen Burnout und System-
absturz pendelt. Es darf gelacht 
werden – heftig.

2 Roy Reinker „Irre Zeiten“,
22. Januar 2027, 19.30 Uhr, 

Bauchredner 
Roy Reinker 

lässt seine 
Puppen durch 

die Zeit reisen – 
und dabei so 

einige absurd 
komische Aben-

teuer erleben.
Foto: promo

ROy ReINKeR mit Puppen- und Multimedia-Show „Irre Zeiten“

TorgAu. Roy Reinker präsen-
tiert„Irre Zeiten – Wenn Puppen 
am Zeiger drehen“und dies in 
der Region: Sehen kann man die 
Show am 22. Januar 2027 im 
Thomas-Müntzer-Haus Oschatz 
und am 20. November 2027 im 
Kulturhaus Torgau. Wenn 
Bauchredner Roy  Reinker die 
Bühne betritt, geraten nicht nur 
seine Puppen außer Kontrolle – 
sondern gleich die gesamte Zeit-
geschichte. In seiner brandneu-
en Multimedia-Show „Irre Zei-
ten“ wirbelt der Shootingstar 
der deutschen  Comedy durch 
Epochen, Skurrilitäten und Ka-
tastrophen. So findet sich Opa 
Siggi in der DDR wieder und 

ANZEIGEReinkers Puppen drehen am 
Zeiger der Geschichte

D.D.R.: Auferstehung der Ruinen
Eine nicht ganz ernst zu nehmende SCHLAgeR-ReVUe mit drei Legenden verzaubert Torgau
TorgAu. Drei Showlegenden, 
235 Jahre Lebenslust und jede 
Menge augenzwinkernde Erin-
nerungen: Dagmar Gelbke, 
Dagmar Frederic und Regina 
Thoss (D.D.R.) lassen die große 
Zeit der ostdeutschen Unterhal-
tung auf höchst unterhaltsame 
Weise wieder auferstehen.

Als „Golden Girls des Ostens“ 
präsentieren sie einen rasanten 
Mix aus unvergesslichen Melo-
dien, scharfzüngigen Pointen, 
Koketterie und jeder Menge 
Selbstironie. Dabei nehmen sich 
die drei Diven nicht nur gegen-
seitig, sondern auch ihre eigene 

Vergangenheit genüsslich auf 
die Schippe.

Nach umjubelten und ausver-
kauften Vorstellungen geht das 
erfolgreiche Show-Experiment 
weiter. Ein Abend voller Musik, 
Humor und Überraschungen – 
denn bei diesen drei Damen 
läuft garantiert keine Vorstel-
lung wie die andere. Vorhang 
auf für die jungen Ruinen!

2 Die Veranstaltung „Auferste-
hung der Ruinen“ findet am 
6. November im Kulturhaus Tor-
gau statt. Tickets erhältlich unter 
www.ticketgalerie.de

ANZEIGE

Dagmar Frederic, Dagmar Gelbke und Regina Toss (v.l.n.r.) singen, 
erinnern sich und unterhalten ihr Publikum gemeinsam. Foto: PR

Literatur, True Crime, Comedy
Drei Veranstaltungshighlights im KULTURHAUS TORgAU in nu einer Woche
TorgAu. Im September wartet 
das Kulturhaus Torgau mit drei 
abwechslungsreichen Veran-
staltungen auf: Literatur, True 
Crime und Comedy sorgen für 
Unterhaltung und spannende 
Abende.

Los geht es am 25. September, 
20 Uhr mit Veikko Bartel – „Wa-
rum Frauen töten?. Dann wartet 
True Crime live und hautnah auf 
die Gäste: Der Strafverteidiger 
nimmt sein Publikum mit in die 
faszinierende und erschüttern-
de Welt realer Mordfälle. In sei-
nem Programm „Warum Frauen 
töten?“ verbindet er Lesung, 
Vortrag und persönliche Erfah-
rungen aus seiner Arbeit mit 
Mördern und Mörderinnen.Was 
bringt Menschen dazu, zu tö-
ten? Und wie kann man einen 
Menschen verteidigen, der ein 
unfassbares Verbrechen began-
gen hat? Bartel stellt unbeque-
me Fragen und gibt Einblicke in 
Fälle, die unter die Haut gehen. 
Ein spannender Abend für alle 
True-Crime-Fans und diejeni-
gen, die hinter die Schlagzeilen 
blicken möchten.

Am 20. September liest Mat-
thias Rische aus seinem Buch 

„Hunde ohne Federn“. Beginn 
ist 17 Uhr. Der Berliner Autor hat 
in seinem Werk. 26 Kurzge-
schichten zusammengetragen – 
von Liebe, Verlust, familiären 
Konflikten, schwierigen Lebens-
situationen und den kleinen Mo-
menten, die Hoffnung geben. 
Das Publikum erwartet ein emo-
tionaler Literaturabend mit Ge-
schichten, die berühren und 
zum Nachdenken anregen.

Witz vom Olli – „FSK18: Hart 
aber herzlich“ steht am 26. Sep-

mehr, wie vielfältig Live-Kultur 
sein kann. Literatur mit Tief-
gang, True Crime mit Gänse-
hautgarantie und Comedy ohne 
angezogene Handbremse sor-
gen innerhalb einer Woche für 
drei besondere Veranstaltungs-
erlebnisse.

2 Tickets für alle drei Veranstal-
tungen gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie im 
Torgau-Informations-Center 
unter 03421 70140. 

Schwarzer Humor mit Witz vom 
Olli. Fotos: PR

Buchcover „Hunde ohne 
 Federn“ von Matthias Rische. 

True Crime mit Strafverteidiger 
Veikko Bartel.  

ANZEIGE

den prägenden DJs der deut-
schen Szene. Nun kommt die DJ-
Legende nach Torgau.

Natürlich gehört zu einer ech-
ten 80er-Party mehr als nur die 
passende Musik. Auch kulina-
risch und an den Bars soll die 
Zeitreise perfekt werden. Naffin 
hat dafür eine fast 20-köpfige 
Crew zusammengestellt. Die 
Klassiker von damals dürfen 
nicht fehlen: Pfeffi, Mocca Edel 
und Kirsch stehen schon auf der 
Einkaufsliste. „Mal schauen, 
vielleicht kann ich noch Apfel-
korn Campa besorgen“, scherzt 
Michael Naffin. TMA

Torgau feiert große 
80er-Jahre-Premiere
TorgAu. Die 80er sind zurück – 
und Torgau dreht auf! Zum 
Stadtfest „Torgau leuchtet“ ver-
wandelt sich das Kulturhaus am 
3. Oktober in eine Zeitmaschine 
mit Kult-Hits, spektakulären 
Lichteffekten und jeder Menge 
Nostalgie. Verantwortlich ist da-
für Kult-DJ Michael Naffin alias 
DJ Movi. Mit seinem Sohn Max 
Rothmann und DJ-Legende Dirk 
Duske aus Chemnitz will er eine 
Partynacht auf die Beine stellen, 
die garantiert nicht so schnell 
vergessen wird.

Warum ausgerechnet die 80-
er? Für Michael Naffin liegt das 
auf der Hand: Die Nachfrage war 
riesig. „Die Leute haben mich 
regelrecht angefleht“, erzählt 
der 56-Jährige lachend. Immer 
wieder sei er angesprochen wor-
den: „Hau doch mal so ein Ding 
raus. Mach doch mal eine 80er-
Jahre-Mugge!“Gesagt, getan. 
Mittlerweile hat sich die Party 
herumgesprochen. „Die Leute 
fragen: Wo gibt es Karten und 
Bändchen?“, berichtet Naffin.

Für die Premiere er sich promi-
nente Unterstützung einge-
laden: Dirk Duske aus Chemnitz 
steht seit mehr als 35 Jahren an 
den Plattentellern und gehört zu 

Dj Movi Michael Naffin und sein 
Sohn Max Rothmann haben
Großes vor. Foto: Thomas Manthey

Jazz mit den 
Synkopenmuffeln
LAuSA. Am Samstag, 26. Sep-
tember laden der Förderverein 
Dorfkirche Lausa e.V. und das 
evangelische Kirchspiel Belgern  
in die Dorfkirche Lausa ein. Ab 
18 Uhr wird das Ensemble 
„Handle With Care“ als ein Teil 
der Torgauer Synkopenmuffel 
Jazz der 20er und 30er Jahre zu 
Gehör bringen. Anlässlich des 
Jahres der Jüdischen Kultur in 
Sachsen werden auch einige 
Klezmer Stücke erklingen. 
Schon 2019 begeisterten die 
Synkopenmuffel in kleiner Be-
setzung in Lausa. PM

TorgAu. Am Samstag, 3. Ok-
tober steht Abi Wallenstein fe-
at. Blues Culture ab 20 Uhr in der 
Kulturbastion (Str. der Jugend 
14b) auf der Bühne. Die Ham-
burger Blues-Ikone spielt ge-
meinsam mit Mundharmonika-
meister Steve Baker und dem 
Rhythmusgeber Martin Röttger. 
Wallensteins Fingerpicking ver-
bindet Delta Blues und Rock, 
seine heisere Stimme gilt als vol-
ler Herz und Seele. Baker er-
gänzt das Zusammenspiel mit 
Elementen aus Country, Folk, 
Funk und Rock..                  SWB

Blues mit 
Abi Wallenstein

Abi Wallenstein (Mitte), Blues 
Culture Foto: Friedrun Reinhold

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+80€ geschenkt

Und so ggehtt’s: QR-Codde scannen,
telefoniisch 0800/12234 395 oder online
bestelleen unnter abo.TToToT rgauerzeitung.de/schnell

Riesa. CAVALLUNA kehrt zu-
rück–mit demneuenProgramm
„Die Farben des Lebens“ ent-
führt die Show ihr Publikum in
eine bunte, berührende Welt
voller Sinneseindrücke.
Erzählt wird die Geschichte

des Hirtenjungen Arhat, der in
den Bergen Nordindiens auf-
wächst und die Menschen vom
Schleier des Vergessens befreien
soll. Gemeinsam mit Shaneya
stellt er sich den Händlern der
Angst – ihr Weg führt sie durch
Indien bis in die Welt der Götter.
DieShow istweitmehrals eine

23 JahrenverbindetCAVALLUNA
Emotionen,Kunst unddieBezie-
hungzwischenMenschundTier.
Im Mittelpunkt stehen mehr

als 50 Pferde mit klassischer und
modernerDressur, Trickreitkunst,
Freiheitsdressur, frechen Ponys
und einer Ungarischen Post.
Unterstützt werden sie von einer

internationalen Tanzkompanie,
mitreißender Musik und einem
aufwendigen Bühnenbild.

2 CAVALLUNA –
Die Farben des Lebens
23.-25.10.2026
WT Energiesysteme Arena, Riesa
Tickets unter www.cavalluna.com

Foto: CAVALLUNA

VERLOSUNG

Wir verlosen 3x2 Tickets für die Show am 25.10.2026 um 13 Uhr.
Dazu einfach eine E-Mail an verlosung@sachsen-medien.de mit
Betreff„CAVALLUNA“senden, Namen und Adresse nicht vergessen.
Einsendeschluss 30.9.2026; der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Reise in eine farbenfrohe Welt
CAVALLUNA – DiE FARbEN DEs LEbENs gastiert vom
23. bis 25. Oktober in der WT Energiesysteme Arena in Riesa

ANZEIGE

Filiale im PEP Torgau, Tel. 03421 713728

Kesseltage = Schlachtfest
Erstes Schlachtfest nach der langen

Sommerpause im PEP Torgau
warme lose Wurstbrühe, Kesselfrische
Leber-, Blut-, Sülzwurst, Kopffleisch,
Rohwurst frisch aus dem Rauch!

Mittwoch – Samstag: 23.09. – 26.09.2026
Donnerstag: 24.09.2026 , Weißwurst

“frisch aus dem Kessel“– In all unseren Filialen.

23.09.-26.09.2
02

6

8 LOKALSEITE SONNABEND, 19. SEPTEMBER 2026




